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Liebe Baumpaten, 
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Unglaubliche 9,9 (in Worten: neun komma neun) Tonnen Äpfel haben wir in den letzten zwei Monaten ein- und weg gefahren. Das ist mehr als das Zehnfache der letztjährigen Ernte, als wir in der Moste noch 100 kg Bio-Obst dazu kaufen mussten, um die 1000 kg Mindestmenge zur Saftverarbeitung zusammen zu bekommen. Welch ein Segen!  Obwohl wir noch selten einen so trockenen und heißen Sommer hatten wie dieses Jahr, haben es die Bäume vermocht so viele und so schöne Früchte hervor zu bringen. Allerdings haben vor allem die alten Bäume auch gelitten. Einer ist völlig zusammen gebrochen, das Bild war im letzten Brief. Viele andere haben vor der Zeit ihre Blätter verloren und ich hoffe, dass sie im nächsten Jahr wieder austreiben. Was schon jetzt ziemlich sicher ist: Die Bäume werden sich nächstes Jahr erholen, denn mit der großen Fruchtlast diesen Sommer konnten viel weniger Blütenanlagen für das nächste Jahr ausgebildet werden. Das heißt, selbst wenn wir wieder so ein ideales Blühwetter haben wie dieses Frühjahr, wird es insgesamt weniger Blüten zum Bestäuben geben. Das ist das, was unter dem Stichwort “Alternanz im Streuobstbau” läuft. Eigentlich eine gute Einrichtung, um nicht an einer Dauer-Überlastung zugrunde zu gehen und, wie im Falle der Hochstammbäume bis zu hundert Jahre lang Früchte zu bringen. 
Wir haben uns darauf eingestellt und haben deshalb auch eine Menge Apfelsaft gemacht.  Aus  insgesamt 4300 kg Früchten sind etwas mehr als 3000 Flaschen (Ausbeute ca. 0,7) bester Guggenhauser Bio-Apfelsaft geworden, der nun darauf warten, dass Ihr ihn abholt und genießt. Er steht wieder am gewohnten Platz im Stall und mit dabei liegt auch wieder eine aktualisierte Liste. Die habe ich gerade überarbeitet und schicke sie mit. Falls sich da ein Fehler eingeschlichen hat, freue ich mich über Eure Rückmeldung. Dann bitte ich Euch noch um Hilfe, denn drei Patenbeiträge konnte ich nicht zuordnen, weil ich Euren Namen anders abgespeichert habe, als Ihr wahrscheinlich den Namen Eures Kontos. Bitte gebt kurz Rückmeldung, wer seinen Beitrag unter den Namen:  Jugend W’dorf; G. Wagner-K. und E. Jelinek überwiesen hat. Dann kann ich die Beiträge zuordnen und die Liste richtig stellen. 
So, und jetzt will ich Euch noch ein paar Eindrücke vom letzten Erntetag am 6. Oktober geben, an dem wir mit vielen Händen und in bester Stimmung in kaum zwei Stunden drei Tonnen Äpfel aufgelesen haben. 
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Seid herzlich gegrüßt von Jochen
Zu Boden und zu Baum...





Äpfel auflesen kann so schön sein.





Natürlich werden alle gebraucht!





Welchen nehme ich jetzt?





Einsatz modernster Auflesetechnik





Früchtchen!





Wer kriegt den Letzten?





Äpfel auflesen kann so schön sein.








